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Zwischen Gesang 
und Schauspiel

RHEINFELDEN. «Ich singe sehr 
gerne im Chor. Bei der Fricktaler 
Bühne kommt das Schauspiele-
rische dazu: Man schlüpft für ein 
paar Stunden in eine andere 
Haut. Wichtig ist auch die gute 
Stimmung im Chor», erzählt 
Astrid Mounier.

Haarsträubende 
Herausforderungen
«Meine grösste Herausforderung: 
den ersten Ton finden! Ich singe 2. 
Alt. Bei der ‹Gräfin Mariza› singen 
wir manchmal sechs- oder acht-
stimmig. Da den richtigen Einstieg 
zu finden, ist nicht immer einfach. 
Auch das schnelle Umziehen ist 
herausfordernd. Bei ‹My Fair Lady› 
musste ich ein Haarteil in meinem 
dünnen Haar befestigen. Das kos-
tete mich oft eine Handvoll eige-
ner Haare», schmunzelt Mounier.

Ihr Lauf des Lebens 
«Aufgewachsen in der Ostschweiz, 
lebe ich heute mit meinem Mann 
in Magden. Ich habe als Control- 
lerin und Anwältin gearbeitet. Seit 
2012 bin ich bei der Fricktaler 
Bühne dabei.»

Hinter den Kulissen
«Die Stimmung hinter der Bühne 
während der Aufführungen faszi-
niert mich. Wir warten im Halb-
dunkel in unseren Kostümen, um-
geben von Requisiten und alten 
Gegenständen. Manchmal plau-
dern wir leise, was oft einen Rüffel 
der Abendspielleitung zur Folge 
hat», resümiert Mounier begeis-
tert.

Viviane Dousse

Astrid Mounier, Chormitglied der 
Fricktaler Bühne.
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